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Einleitung 

\'\!as sind wir, wcnn wir Freunde sind? Was heißt das: Freund zu sein? In der Phi" 
losophie und Philologie haUe die I.'rage nach der Freundschaft' seit alters her ein 
großes Gewichl', Dnbci gehl es nidü nur um das Nachdetlken über die vicH~ilt'i,­

Fetl I':rschcinutlp·sformen der L"reundschaft, über elie verschiedenen sozialen, poli, 
~;schen und kll'l~:urhist:orischen Praktiken eies FrewH\schaftlichcn Zusmnmenlc .. 
I)CflS. 1->, geht auch ur)) cilH,~n gan/', \VCSclll'lichen lkreich dessen, "vas Phil()s()phic 
lInel Philologie selbst zu sein beanspruchen: nicht nur ein Cespräch übet die /)hilirl 
zu sein, sondern selbst: zum freundschaftlichen Gespdch zu hewegen, selbsl' phi .. 
lid der \'\Ieishcil' und der Sprache zu sein, l"rcundschaft' ist immer auch ein r-:rcig­
nis im Denken und in der Sprache. 

Die [>Iatonische Konzeption der /)bi/!~I bcslinH1H die Frcundschafl als das Stre·· 
ben der Denkenden und Sprechenden nach dem euten und \'\fahren, dem pr%ff 

phi/oll, Sie hat eine r-'ortsetzung gefunden in der humanistischen und hermeneuti­
schen Praktik des verstehenden Gesprächs, Mit der P()SI'su'ukturalisl'ischcn [(ritik 
an Humanismus und Henneneutik ist (h\s verSl'chencle (;espriich als (;rundlage 
der geisleswissellSchafdichen ,Disziplinen in Verdacht geraten, nicht jedoch der 
Begriff der l.'reulldschaft, der gerade in du postmodernen franz()sischell Philo~ 
sophic eine ernstzunchtnellde Aktuali("iit behaupten konrHc. Kann aber die De 
balle übcr die Freundschaft- fortgefühn werden und gar eine neue Stoßrichtung 
ent[l!t-el1, wenn gleichzeitig das seit der Antike überl.icfcrte Postulat einer 
"freundschaCtlkhcn" Zugcht>l'igkeit von Spracllc, Denken und W/ahrheit hinter­
fragt und ahgelehnt werden? 

{)crridas Anfcchl'LHl,g der rnetaphysiscbcn DenkFiguren, die dem Bcgl"itT eier 
I.'reundschaft eingezeichnet sind, ist keineswegs neu, lkrcits Nict'zsches Kritik 
arn IkgrifC dcr f1rcundschaft richtete sich gegen eine iVIctaphysik der Nähe, dcr 
Pr~isenz und der Rezipro/'.itjt und mündet in ein Denken jcnsel('s der Differenz 
von Freund und 1,'eind,1 In Poliliqm!J rle !'rlmitid heschr~inkt sich Derrida jedoch 
nic11l' nur auf dic l)ekonstruktion eines begrifflichen iVJcchanislTlllS, sondern etll', 
faltet die Vision einer möglichen Gemeinschaft, die von psychologischen, arHh­
r()pol()gische!l U!l(.l mcta\lhysiscllcn I~esl'itn[nungen des Menscllcn absicht und 
auf die BlanchOl's widcrsprLLchlichcs \'\iort von der "Gcrneinschaft ohne Gernein .. 
schaft" y.utrifft, in der gerade die lSOlatiOll, die Sitlgulari6l, die Nicht-­
/.ugebörigkei( der r-:inzdncn die verbindende (;erncilnamkeil" bilden/ I,iegt' die 
;\kl:uali('~ü der I )iskussion über die I-'rcundschaft, die Derrida angestoßen hai:, 

j!ricdrich Nictzschl', .I',illlllli:/Jr IFrd-:(', Krilischc Sludicnausgahc (f<J/l) in lS l~iilldt!l, Bd, (I, hrsg. 
\'. (;iorgio Colli uild \lazzillo 0.lolltinari, Ikl'lill 1 <)gO, S. 2,6:1, 
Jacqucs Derrida, Po/iliqllc,f (!e /'(11111(1/ Jlli,i de / .'On'i//r: (k [-fl'id(r;I!,i'/', Paris 199/1, 1\"Llllricl' ßlanchol, {.(/ 
COIlIlIIllt/rll/// !Jhlrolldbk, [>aris I wn, 



lireundschaft: im KommunikationszcitaItcr 

Das Internet ist nicht nur ein Medium, das neue !<.ommunikationsformctt crrnöv;'" 
licht, es ist selbst auch das Ih'odukt eines vcrs!-~lrkl:cn Bedarfs, \Xlunschcs und 
Drangs nach Kommunikation,l Hcün internet handelt es sich um ein hybrides 
KOllstrukt, das auf drei Siiulctl <lufruht:: 

!. eine neue Ordnung VOll Datcn/lnformationen (:)(idlWort: f [ypcrtcxl-; lkispid: 
Suchmaschillcn wie (,'oo/!/I:) 

2. die f"<:ntwicklung neuer l,'ormcn von [ntcrakli()!1~ (SLich\v,lt"t: neue l(oU1l1l11nik,lI'i-­
O!lsplatt-formcn, Beispiele: i\·!)'.SjJ(m~, I :mdJ()ok) 

j. clic globale i\US\\'CitLllIg der Zugangsforlncn (Slichwort: cr~;ch\Vingtichl' COl11!)lllCl" 

und /!alldhdd del/jce.!', VcrviclEiltiguog der Server, Kool'ClI, Terminals) 

Diese drei Aspekte des [It("crnets sind das hrgcbnis zuniichst cigcllstündiger tech-­

nologischcr ! '~rflndungcn tmd I ':nlwicklungen, (Iie cbnn mil'cinatHlcl' fusioniert 
wurden.-' "I '~s ist an der Zeit, die digitale Revolution, die rnchr ist >lJs das \'V'eh 2.0, 
in ihreI' gan:t.cll \X/ucht zu crketHICll", schrieb Frank Schirrmacher in der 1">1%.-1 
Ich \vcrdc mich in diese grundsiil':t.lichc Dcbaac i,nK~r das Tmernct une! die amh-· 
ropolog-ischcn un([ polidschen Konsequellzen der neuen [)atefu)J'{!tlUng hier je-­
doch nich(- einschalten, die der:t.eit von t'v!cinungsmachern wie Urank Schirnna 
eher, Stcphetl Baker und Sascha -I.obo geführt wird, sondern mich flUt' auf die 

Bei diesem lkitrag handel!. es sich um die leicht vcriindcrlc I"assung eines Tcxtes, der im MilJt!w!f; 
:kJ/20 t 1, S. 4·,23, erschienen ist. 
l'~s muss llier daran cl-inncr! werden, dass das [nterncl keil\eswegs di\s erste intc1"nktiw' rvlasscll 
mcdium ist. t':s schlid~l an die Zeitungen des !9. Jahrhunderts atl, die sich mehr und mehr in 
Ridllung S('n~ati(lw:pn:~sc cntwickeltetL [':ill llisl()I'ikcr hai pointiert Connulkl"l, die \·ik\oriani 
sehe!! Zeitungen wi\lTll zu eillt"!ll gl"OLkn Teil VOll ihren I.csem geschriebell wordeJl. Di('.~cs 

liecdback fand in dell mtsgcdehntcll Lc~erh1"ief-Spattcn Platz, die bereits so clwa~ wie ein iifk!ll'-­

hehes i\killun)',sbild produziertcn. JOI1<lI-han Rose, "J':duCllinll, l.ilcracy, and Ihc Viclorian Rcad 
er", in: /1 COIII!)(lIIirlJ/ J(J Ihf I/idmifl!l '\-'O/·f/, hrsg. von Patrick Bralltlingcr ll. a., (h['ord 2002, S. ]!. 

Dieses Schetl\a hasicn auF dem VOl"lrag, dCll.JCl\S Schriitcr (Siegen) am R h:hruar 20!() im Studi 
um (;ellcl"ak an der Univcrsitiit [(OJlStallz gehaltcn h,n. teh habe es für dicsen Vonnlg geringfli~ 
gig abgl'iitldcrt. Zu den sozialen NLtzwerh:n vgl. Tim O'Reiltv, ,,\'(.'hat is \\-'cb 2.0? Design Pat· 
[nm :\nd B\l~;ill('~~ Models COl" dlC Nexl (;enn:t(iol1 orsort'<':;llT", in: 111!U'llidir!/lilIJo!l/"!!{{! o/{){(:i!(!/ 
1:"(()/Iomio65}2007,S.17-T7. 
Jirallk Schirnnachl'l", "Ist C()oglc ~chtlldi"', iu; 1">1Z n/20lO, S. I; \\'('it('1"e TcilnchtlWl" Hll dic:;('I­
aktucllen iifTclltlichen Dch;llle über die [,'orlnen, in dencn das Intcrnct den i\fcnschcll lind sein 
(;dlir{[ Yl'riimk:rn, sind ll. a. Ben l\,[acinlyrc, "Im Lillbautn durcb llllCl'llCr", in: ['>I/: 2' f/2() 10, 
S. j l, Stepiten Ihkcr, "Das IllÜSSCIl wir \\'is~cn", in: F"IZ:1 I /21J 10, S. 3LJaroil Lcnicr, "Der digi 
tale Maoismus lst·,clt L':ndc", in: /'>"1/, U/2.()IO, S.:iJ und Sasdlill.olJo, ,,lirank SchirnnaclH:r lllld 
der I<ultllql(:s~il1li~ln\ls. 1',iIlC C;cgclll"edc", .ljiir::W'/ (Iff/IW vorn 01. l)czcmhCI· 20!O. Das Buch, tuil 

dern Schil"tlnachet diese DebHI,tc anstoßen woUte, lautet PrlY{;(/CA--:. !I-'>i-mfllll/'i,. im 1/(/im)/(/lirJ/fJZI't/ldkr 

l/ijl'I/JI};ä! "ilIr! Z"lffll, IJ'IIJ IPi,. lIichllffll !pollclI, find !pit J/Jir tlif [(,)lIlrollt' ii/;I.'r IfIIJer 1 )el/km :~fIJiid.~WI!JiJ/JII'II, 
1\!ütlChcll 2{)O'). 



;/,\Vcite Siiu!c, die Ncugcsl.aItLlflg der r<mnmunikal"iof) dur'eh das fJ;C---c!:J 2.0 k(ln~cnt" 
["iereo.'; f r:ntscheidel1d für diese P.nt:wicklung ist eine ncue .Architektul' des tnas~ 
scngercchtcn lVfitwirkct\s. \\las der Intention nach aLs ein /(ornmunikat"iotlStrledi .. 
um für militärische (USA) und wissenschaftliche :;,wccke (Cj'JtN) erFunden wOt'_ 

dcn war, iSI- innerhalb des letzten JahrzchlHs /:1I einem globa!en Kornmunikati_ 
onsrncdium geworden, 

Die Geschichte der technischen I:':vo[ut"ion macht don spekutkuliire Fortschrit~ 
te, wo Bedarf und Nut-y,cn passg-cnau aufeinander treffen. Das war beim Intel:nct 
der 1'alL fnternet und mobile '['elckommunikation wurden im letzten Jahrzehnt 
zu dem absoluten Renner neuer hrfindungen und Marktsteatcgien. Die treibende 
Kraft hinter dieser [-t',ntwicldung ist nieht-s afl(lercs als eins mct\schlichc (~rul\dbe_ 
(türfnis zu komt1luni:t.ieren, sich mitzuteilen, Botschaften auszutauschen. Hinter 
c:iesen technischeIl Ncuerungen und ihrem überwältigenden kotnmery,idlcn Er­
folg steht: also letztlich ein anthropologischer Faktor: Der i\Tensch ist nicht nur 
ein vcrgcscllschafl-ctcs \V'cscn, ein :?POIJ jJ()!iliJ:~()II, sondern vor allem ein tnilteilsa .. 
fnes \Xlesen, Die grundlegcnden r';xistcm·:fragcn des !\{enschen im glohalen Mcdi.­
cnzcitaltcr lautetl nicht mche: \'(!er bin ich? \V'ohin bin ich geworfen? Sondern: 
Hicr hin ich, wo bist eilt? Kommunikation ist sdbst ?ur primiiren und performa~ 
t-ivcn I ';xisl:enzforrn geworden: Ich blogge, also bin ich. Zurnal in westlichen Gc~ 
seilschaften wird die basale Frage nach der eigenen fdentitiü irnrner weniger itn 
Delltungsrahmen von Kultur, Politik oder Rdigion beantworlet und inaner mehr 
im I\Jecliul11 des Kotr1l11uniziercns selbst. Identit~Ü steht um! GiHt mit- Akten der 
Kommunikation, sie entwickelt: und manifest-iett ;;ich im PW%ess von Kommuni-" 
kation, 

Die Theotctiker der kognitiven I"<:volutfon haben uns inzwischen auch eine 
I ':r1diirung für diesen neuen Trend der tEchendeckcnden intlationüren Kommu­
nikation geliefert. Kommunizieren, so lernen wi.r von ihnen, ist getwin mensch .. 
Heh, und die j\rt, wie dies geschieht, beruht auf neuronalen Grll~ldlagen, die die 
Trere in dieser Uorm nicht: bcsity,en. Michael Tomasdlos These ist, "das:; Jv[cn­
sehen sich rnit ihren Artgenossen tiefer ,idclltifiy,icren' als ,tndere Prirnaten."6 
Damit- meint er c'tne kognitive [;~ihigkeit, die bCl."eil's das Kleinkind cnlwickclt LInd 
die darin bcs(-d1t, andere Menschen als ihm iihnlichc \\lesen, und das heißt: als in .. 
tcmioll,t!e f\kteure /:u sehen. Cenuin menschlich scheint das Vermötren zu seill, 
sich in andere i\Jenschen hineini:llVerset?en, fremde Intentionen z~; verstehen 
und die Perspektiven ancle.rer %u übcrnehrnen. Kinder erlernen die Grundlagen 
für soziale \Vahrnehmung, koorrlinierte Aufincrksamkcit und konHllunika~-ive 

l}lllcr rVtU 2.0 vcrsldllllWtl eine neue,,( ;l'{]ecuion" des web, dns neue NUlZullP~nrten entwickelt 
hat. Dal'.ll gehören insh(;~ondet"(: eine Reihe illteraktivcr und kollahoralivcr [·:l(.1tlCllle dic d·ie 
{'ortnen der Kommunikation weltwclt grtltldkgcnd vcriindeH haben. IVi!lJ 2.0 \\;in! nu~h als ,,;( 
universal, ~[andards-hased integration platfonll" bc:.-:ciclHlCl, siehe [',rie Kool"r" 2004 ___ '['he Year 
of Web SerVICl'~", in: C!O ! 7/200J, S. 90. ' 
Michael '['omasdlo, Ori..giJ,.f (fE {/IINdll (i)/)f!/llIJli((/!loll, Call1bridgc 2008, S. 24. 

Hl 

1((,n11[)CI(n1, berci(-s zwischen dem 9. und -15. l.cbensrnotlM:' I\Jcnschen sind \\le· 
in den Khllfen .ihrer lVrittncnschcn weiterdenken, deren \\lünschc und sen 

iml;ulsc andzipicrcn L.llld. sich somit- !)c.stiindig n:tit an(,lcren intelligenten \~csen 
I bstinunen, Kotnmut1lkaUo!l ruht aut- cllescm soLtden htndamcnt, eins aus einem 
'~ichtcn Gd1ccht gegenseitiger I\nnahmcn von gemeinsamem Sinn und Unter·· 
~tdlL!ngen von geteilten [ntcnt:tonen gewirkt ist:; sie ist von diesem Draj~g zur In .. 
tcrsubjektivitiit Ull.d kollektiven Partizipatiotl getragen, ganz unabhiinglg davon, 
ob diese Annahmen im ein/,elnen Fall auch wirklich geteilt werden. Diese aktucl·· 
len forschungen der Neurowissenschaften münden in ein neues Mcnschenbi!cL 
Danach ist der I""[cnsch ein kooperatives \V'escll, das mit einer "th<.'ory of mind" 
ausgestattet und auf [(otnrnunikadon und 1."';mpMhie angelegt isl". [m /':fltrum 
dieses Menschenbildes steht- nicht der \Xlille zur f\hcht, sondern der \Vtlle zur 
Korntnunikation, Diese "einzigartige so:.do-kognitive Fiihigkeit'~, die den iV[en .. 
sehen zur Kommunikation disponiert, trat "erst mit dem tnoderncn Homo sapi .. 
CHS auf" und ist: nach Tomasdlo das I-lauptmerktna!, "das moderne von priüno·· 
clanen J""Icnschen unterscbeidet."1i I"fit dcrn [nternet, so dürfen wir diesen Ab­
schnitt '/'usanuncnfassct1, hat der auf Kommunikation angelegte und ausgedclüc .. 
te J\[cnsch endlich das ihm kongeniale lvfcdium erfunden. 

Mc.inc. These ist, dass (bs fnterne!: einen erstaunlichen und in dieser Fot"m 
nicht vorhersehbaren [':ffekt hat: Es haI: negative \Xliekungen unfteiwUtigcr Ein-­
samkeit beseitigt LtIld die iVföglichkeiten für Kommunikation und die Bildung von 
I"reundschaftcn einem bislang unvorstellbaren iV[aße erweitert. Kommunikation 
ist freilich nicht mehr das, was einst Denker wie Kar! Jaspers, Jürgell Habcrrnas 
und Nildas I,uhmann darunter verstanden. Um elie Frage nach dem Phänomen 
der neuen, medieninduzierten Freundschaft stellen zu können, müssen wir des-­
halb darnit beginnen, diesen Strukturwandcl der Kornmunikation geüauer zu be·· 
schreiben. kh tue das in drei Schritten, 

l. I\tcdialc [Jrogranut1lcrung der l(c)lutT\unikatlotl 

2. (Jnivcrs~dil"ii1: des lircundsch,\thprim,ips 

3. (~n:::m~vcrschicbungcn zwischen (-;csclllgkcit lind J':insamkcit 

I, -Ivlcdialc Prognurunicrung der J(ommunikatiofl 

Kommunikation mithilfe des lnternets vollzieht sich (licht zuF~tmg, direkt und 
spontan, sondern technisch vcnnit:tc!t und formaticn. Dieses I "orl1lat .isl: kein 
weiBes Blatt Papier, das individuell gestalter wird, ~olldern ein Skript. L<,s giht hic.r 
ganz untcl'schiccUiche l"ormate, die sich durch die f\rt: ihrer t-ec:hnischcn [)ro--

i\.'.!alinda Caqwntcr, Katherinc Nage!!, :vlichacl Tomascllo, Jod(d C!~JI,lIi!ioflJ joiJ/t /I!lm/ioll, (//Ir! 

C:OIJlllIllflirrl/il!1J C()/JIjidl!ll((jirw; 9 !o /5lvfrJII!J.I.f f!j>t~IJ, Chic1go t 99S. 
K '['PlHit!'e!lo (ZOOS), S. 68; vgl. auch Joshun Rifkin, f)it I:lIIjitl!/;i.rd)(' %11Hi.w!i()II. IV(~t Z" cill(?III.g!o/hI!eJl 

IJrmJ/i.rslseill, ['rankfurt a. l'v[. 20 I O. 
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g;nunmicrung untcrscheidc!l, [eh sehe hier VOll schrifll.crürlCrtell f"()l"Inatcl\ wie 
der I '~-·tnail oder dern Hlog aLl liltd \Vemle Inich atlderen l(oll1l1luttikad()tlsi-önna,. 
tT'1l i:U, die in mulr-imcdi:der Uorm Schrift, Bild und Ton integrieren. 1m C;egcn~ 
salz Zllr f':--rnail und ;":Ut1) Blog hitll: sich der SchriftaIHeil in diesen f(ommullikari. 
OIl,spfauJorrnen in engen C;rcll:l.ctl; es sind meist nur kurze (lind ultrakury.c) Bot~ 
schaft·en, die auf diesen Seiten kursieren. 

A'j)i.l!h/((! ist eine Plan form flir [(ünsdel" und solche, die es \'vcl"den woHen, und 
wendel: sich vor allern an Hands, Musiker, I!ilrnemacher oder Comcdians. Die 
l-lan(lIungsanwdsungen für die lksuchcr und Nutzer lassen sicll in drei ltnperati·· 
vcn i:usammenEtsse!l, !. "Regisl-riere dich jet:l.!: und werde Teil der i\IySpace­
\X/elU" rn die mediarisiettc Kotnrnul1ikal-iot\swdr- kann nur eintrcren, wer von sich 
selhst '/'urlÜchsl' eiomal ein Prof!1 erstellt haI:. Das erste C;ebot der [nternctkom~ 
tHunikation lauter- folglich: "Du musst Dir ein Bildnis von Dir selber machen." 

j\t\[\ rnuss sich /:uC!"sl einmal erlll1den, ausstaffieren und aussr-cllell, bevor man 
anderen begegnen kann, gan/: nach der Devise von T, S. (-,',liots PnrjimJ.." dem Pro-· 

[-agonisten seines 1)eri.ihml·el1 C;cdichts übel' !':insanlkcit in einer diffus lllHJ bc-· 
langlos gewordenen \Xlett: der ]\-'loc!erne'); 

Ther<.: will !Je time, therc will be time 
To prepare a face to !)leet the bcl's tlUlI- rOll 1llCCl. 

Die tvrö,glichkeilen, wie dieses Profit ersteHt \vird, sind im Rahmen des von 
k!y\)wti! vorgegebenen t "orma("s frei gestaltbm. ns ist· das l '·orlllat des Schaufcns­
I-crs. [ns SchaufellS[-cr stellt man in diesem {<'all aber nicht: eine Puppe, sondern 
sich selber. Dieses giUIZ auf Sichtharkeit und Ausstcltung allsgericlüc~t-e Schau·· 
fenster steht unter dem Druck gro[)er J\rr-ifizialiUiL Dcsll<llb werden Für dieses 
Jc!Jßni}ioJli!(~ in der Regel nicht dic bürgerlichen Namen verwendet, sondern 
Künstler· und Spit/,tlamen. I:l!r Sclbsrinsy.cnicrung als "Künsl'!er", elie optisch 
ausbaubar ist, geh{)ren Name, Blkl und eine jf{!!./illt, ein individuelles, auf \\lieder·· 
crkentlbarkcil angelegte i\'[inimollo. I'hs !:onnat kOlntnt insbesondere Kl·lustlcrn 
entgegen, um sich und ihre Produkte I.ll vermarkten. 

_Daher der 2. Iroperativ: ,,1 ,ade Fotos und Videos hoch!" Die Freie I\"[usiksy.cne 
wurde durch diese [,'onn der Kornrnutlikation rev()!lltiotücr(". [)ie r(i.instler uml 
Gruppen steHen mit ihrer Musik auch den Kalender ihrer !\uftriu-e auf ihre Seite. 
Zlls;tr-;..:lich geben sie ihrern erhofften oder wach~iendel1 htncfub die l\fhg!ichkeit, 
rnit ihnen um1 untereinander :1.1.1 kort1tnunizieren. 

Deshalb der], Imperativ: "Sch_au dir !)rohlc an und 1·!llde neue ]-"rcundc!" In­
dern (poletHicl!c) [,,',HIS auf diese \\leise den \brkt neuer I<'L"ttl;;l:ler(-gruppctt) vel'--

T, S.I,:tiol, "The Ln\"(: Song of J. Alfrcd Pruft'oek", in·. dcr~., Sda/al !JliON1, [fltldun l.19(d, 
S. 1117. 

folgen lind deren f ,',ntwlcklull,gell kornrncntiercn, tr~lgcn sie ;luch y,u deren! ':rf-(-.)lg 
bei. \Ver sich hier urn(-ul:, IGlnn 'J'dl eitler t"angcmeitHle werden UtH.l über gemeln-· 
"trlen (;eschmack und gct:eill-c Inreressen "lleue h:eunde" finden. HI 

:;, , 

FrJrcbooK. 

f-'tltc!J()OK. ist weit mehr als f\!{y,~)){m: eint' multimediale Plattform für die Kommuni­
kation um der Komrnunikation willen, Dieser Verein hat inzwischen an die 800 
-1\Jillioncn i\Ti!-glieder, chvon 22 Ivfillionen in Deutschbnd. I\uch hier gUt, dass 
man sich ·/,utlüchst einmal nach den Vorgaben des l.,'onnats einbringen muss, WO·­

bei im (~cgcnsat/: y.u !\/(Y'~/}[m: (in nller Regel) der hürgerliche Vor,- Lind Nachname 

zur Tdentifiy,icrung henutzl: wird. 
Nlan sit/:t ,lUch nicht mehr in einem klar abgegrenzten Schaufenster, sondern 

öfFnet eher ein Fenster in das eigene Lehen. f'(mJIJook hietet gegenüber anderen 
Formen digitaler Kommunikation ganz neue I nterakl-ionsmciglichkcil-CIl an. \"'{/er 
sich mit seiner Profilbeschreibung auF dic:;e PlauJonn eingetog'gt haI:, kann niehl 
nut' (wie bei der l-'>.rnail) persc)nliche Nachrichten verschicken, sondern auch rnit 

den Adressaten online "chatten", 
l)icsc für andere ebcnEtlls nicht cinschbare [,'onn der direkten ltücrak[-ion 

macht die eine Seite des L·:tfolgs von I ·'aechnok aus. Die andere crf(-)lgrcichc I n­

novation von l"accbook ist die auch für andere einschbare "Pinnwand" (JJ!(f/~, 
Auf dieser Pinnwand sr-dIr' Inan selbst lind steHen die [,'rcunde {<'otos und Vi­

deos und kÜry.ctT Texte aus, elie von den Betrachtern jeweils kommenden- wcr­

den könncn. 
i\Jirhilfe des ,,1.ike·.BuHons" kann tnan auch wortlos (,eElllen Ul1d Zustitn­

mUIW ausdrücken. Um /:u verhindern, dass man Huf seiner F(/(ebook~Seit-e SO[(-_Ht 
" 

<lllgechattet wird, gibt es obendrein eine Tarnkappe. Man kann hir einige sichtbar 
bleiben und sich anderen gegenüber unsichtbar machen. insgesamt wird das Mil-'· 
(ciluIlVS'· ulld 'f'cilll!wsbedürfuis dcudich ab~~eSI:LlFL 

l)l~;:ch vcrschi(xl~:lc Stufen der r",insehb:u:kc"tt werden unterschiedliche Jntimi-· 
tiü:wrade in den I ircundcskreis cingey.ogen, Tm /,cntrmn von l'tu:c!;(}ok stdü die 
digi'r~~tlc Interaktion und die Pt1cge \ron 'tireun<lschaFtcn samt dem Suchen neucr 
_Prcunde. Sympathie wird gefestigt durch elas j\h!"<lsten gcrncinsarner ültercssen 
und Vorlieben. Zu den Spielen und Psychotests, die Geschrn<lckskotnpatibi!il-;üen 
abl"CSl'ct\ sollen, gehört flehen dem "I'vtovic (:ot\lpallbdil:y test" 1.. TL auch der "na 
tionality te:;t", der auf einet syrnbo!lschcll Ebene untcl:schwcllige Bande und Bin-­
dungen aufzeigen sol!: "pcoplc wil:h same nationaLity think similar whcre~ls othcrs 
can1t (-()lIow thcir discllssion. Uiud Ollr whCl"C \.I rcaUy cmnc frotn!" 

liI Die Fl"eul\d~chaft:cn sind in dieser !<o!l1muoika[iotlsplattfoon aber nicht- sehr gch~tllV()l! lind Cllt 
sprechend infbtioniir. Mit Tom, dem GrÜllder von /\'[Y-'/!(!(f.', ist jeder, der dies n.~e~\( eigens ab 
slellt, alll()nl~\li~ch befreundet, L~t hat 12 l\lillioncn rans. Im VergleICh dW/.ll: PraStdCllt Oballl<l 

haI 2 lvIillionen h:euntk. 



F(/((:hook funktioniert am besten als ein virtuelles {(ornaktmcdimn hie realc 
Freundschaften, die auch jenseits des ßikbchinns existieren. :\Jan kennt sich bc~ 
reits oder hat sich soebcn kennengelcrnt und möchte auf diese \'{Ieise Bekannt~ 
schaften wcitcrpflcgen und vet,tiefet\ aber vor allem eines: in einer lockeren 
p'orm von Kontakt bleiben, die die Schwellen des Briefpapiers oder des Telefons 
unterliiuft. Der besondere Reiz und die Gratifikation dieser Plaltfonn bestehen 
darin, dass man sich in einem Freundeskreis bewegt, in dern man seine Signale 
Icichthänclig ausstreuen kann und schnelle RLickmddullgen bekornrnt, Tnteraktion 
kommt hier eindeutig vot: Kommunikation und lebt von spielerischen i"ormell 
eines ebenso mühelosen wie prompten f--Tin und Hers. Der Freundeskreis stüt;;,{-, 
best-iüigt und beglaubigt- dabei die [(onstruktiollen der eigenen fdentiUit: "Die 
Freunde sind das Publikum, wclches das Gelingende dei' eigenen I ':xisten;;, be­
zeugt, in dessen Reaktion und L~:igenleben sie sich spiegelt."11 

'I/piller 

Zur neuen Archit-cktur des massengerechten. i'vfitwirkcns auf einer globalen politi·. 
sehen .Ebene gehört vor allem die Plattform 'fi)!itICl: Das '['lPitler"System ist nicht 
auf Imeraküoo <tngek.:gt, sondern auf eine massenhafte Verbreitung von 1(lf()rma~ 
tion, die zurn Ccget1stand globalc.t Kommunikation werden sotl. Seine quantitati 
ve Vermehrung und enorme geographische Ausweitung gehen auf Kosten dc.t 
indi\TidueHen Ausgestaltung der Botschaf~en. i\rfan hat nm Platz für 140 Zeichen, 
ist also ebenso he schränkt: wie in der SJvIS,-,Telefon-·Kommunikatton. Bei 'f}w'tter 

ist diese Kommunikation nach 'T'hetnen sortiert und durch "Cefolgschaftcn" 
strukturiert. Sic ist news-· und eventoricntiert) sie popularisiert Themen, sie pdgt: 
und verbreitet in Rekordzeit Schlagworte (wie ;;,. B. "Stasi 2,0" oder "Zensursu­
b"':~). Die besprochenen Thcrn_en sind mit einem besonderen Zeichen (#, I){/shtc{f!, 

genannt) versehen. Themen, die besonders viele Kommcntare/Gefolgschaf~ 

ten/7,uschrift-etl erhalten, tutsehen autotnatisch an die Spitze der globalen Auf .. 
mcrksamkcitshierarchie. Der übelw~ilt:igcndc globale rü{olg dieses Uormats liegt· 
in der Schnittstelle von J\;fobiltdefoncn und [ntemet; durch den komrnef;;,idlen 
rü-fol,g dieses mobilen handlichen TnterElCcs vcrvieWiltigte sich der Zugang zu 
diesen Kommunikatiot1sforen und Ivfitgliedschaftctl um einc weit:ere Pot-en;;" \Vic 
im I·'alle der iranischen Revolte nach den \'{Iahlcn im Juni 2009 geschehen, kann 

11 i\!anl von KilililZ, "Der Traum von cinem idealen r .ehen", ill: 1'>!Z U;0/20lO, S. JJ. Rückspie 
gclllng ist die Gtulldfullktiorl der Intcrnktion und damit der Stoff, allS dcm jede soziale Idellti 
t;il~kollstruktion gnnadll ist. feh stimme deshalb mit der kritiscbcll TClldcni>. dic~c~ i\rtikeJs 
nicht übercill, der die r~(I(('h(J(Jl>-Proflk pau~chi\l als geschiintc, gesteuerte und "bauka~tcnhaf1:C" 
K()1ISITllkl kmetl afJllrtt'ilr. 

1-1 Diese Schlagworte richteten sich gcgen i\ußcwngcn \"on \\-'oU-f~ang Schiillblc und lJrsuht von der 
l.e)'en, die ctne fndizienmg ulld Sperrung nHI bestimmten [nternetseitcn yorgeschlagl'll hatlen. 
Vgl. dazu: Consranzc [(ur/,., "ti~\1"CC :Z,O", in: f;/I/, 66/20!O, S. :n, über die Debattcn um lnternct·· 
sperren. 

I :IU ·~u N I )SClll\ I i[' li\! 1(( )i\I\ll' N! KJ\"['!( JNS/I ':1"1·1\1 TI '.l{ 

diese l)lattform als ein informelles Nachrichtcnsystern einspringen, \VO shtat'tichc 
Zensur die l<omrnunikationskatülc })locldeft. l \ Auch für neue krem-ive I'"ormen 
eies \Xlide.rstands werden soziale Netzwerke vcrstiirkt eingesetzt. "Bc.i c.inerll 
Flashm.ob verahrede!- sich eine !\n;;,ahl von l,euten mittels so;;,ialel" Medien oder 

per :L~-Mail an ei:?em öffent:lichen_~)rt:, um (.lo.rt c.ine.kt:rze) oft~,su~:rea! an.mutende 
Aktion dUfch;;,utuhren." Die Huttnung, ,,(hgltalc Dlsstdenten hatten (he unbiu·· 
tigc \'\faffe einer schleichenden Gegenrevolution in der Hand, wurde bald ent­
täuscht: ,,[1Ihre Net;;,werke wurden von einer hoffnungslos überlegenen Staats·­
macht infllfrierl und verbreiteten nun üffentliche Angst."1.1 Auch wenn die aktive 
'['cilnahme am '[\vittern für viele Absender y.u einem Sichcrhcitsprohlcm führen 
kanll, haben wir hier ein neues Medium der Dctt10kratisicrutlg vor uns, da~; dic 
tvlöglichkcit eines i)ffcndichen J\til'reden.s bietet. \Ver sich hier cinloggt, hat eine 
Stimme, wenn auch in einer unübersehbaren I\Icnge anderer Zwischenrufe aus al­
ler \'{IclL Anders als bei !'r/(:e!Jook geht es bei '"f)}Jit!er cher urO. Quantitiit als um 
Oualil-iü. Priisident Ohama ist- wohl deI" erste konsequenl'c Internet··Politiker, der 
s~stematisch von allen Kommunikatio!lsplattformen (lv!y.\j){!("e, I;~{teb()()k, 'lipittn) 
Gebrauch tnacht. \'{!cr auf Obam<ls 'filii/kr-Seite sich In dessen I'anduo cimeiht 
oder seine ;\uFtrütr und I':ntschcidungen kommentiert') [out' das ;;,war ein;;,e]ll, aber 
in der Regel zusammen mit 2'1.000 Anderen. Ahnliches gilt für Fernschslars, de­
nen, w.ie z. B. (laraid Schmidt, zehn j\fi.llioncn "folgen". Diese _lvlasse ist nicht 
<tl.r.lorph und ,1tlOnyrn_, sondertl 1)estrht 'aus lliskrt.:!.en persönlichen Kotnmunibti·, 
onsakten, auch wenn diese Atome aufgrund ihrer schieren Anzahl unübersehbar 
sind. 

Direkte IUickmeldungen und vertiefter Austausch sind auf TIPiltel" nicht mög-· 
lieh, man komfnuni;;,(cn munJer nebeneinanderher. f"o:s ist- hier offensichdich 
wichtiger, sich artikuliert zu haben, als eine Antwort zu bekornmen. I':s handelt· 
sich vordinglich um verbale Panizipation ohne direkte Interaktion, tltTl die Chan·· 
ce, sich Cil\%umischctl und mity.utnischen. 

eh(t/mllle!te 

Als extremes Gegenslück zu 'llpitter soll hier noch kur/'. auf eine spezielle [(om­
tllunik~Hionsplattfortn hingewiesen wcrden, die von cinem jungen Russen nfun·­
den wurde. Er hat ein Spiel erfunden, an dern inzwischen Millionen Menschen 
aus aller \\?dt tcilndunen. Heim Cba/!Ym/el/{! wiihlt rnan sich in eitle Plauform ein, 
die einen augenblicklich mittels eines ZufaHsgcnct"al:Ors rnil" einer anderen Person 
auf der \'\felt verknüpft-, die sich gerade auch in dieses Spiel eingeklinkt hat. Das 
so verkoppelte -Paar kann nun rniteinandcr schwatzen, als siiBen sich die heidcn in 

Ll VvL dazu Alcida i\ssmann, Corinna i\ssmann, "Ncda , .. Tbc Creallo11 of aGlobai [tnage", in: 
/\,j;IlIIJJ)' ifl (/ (;"/oI!a! /Jrle, hrso'. von Aldda I\~smann, Schnstian C:onrad, Ne\\' York 2010, . ~ n 
S. 225--242. 

1-1 Evgcny Morm.ov, "Vorsicht, I1rclllld !t61"l mit!", in: I;/J/, 65/2.010, S. 29. t':ndc 2010 sol! in den 
USA ~ein Buch i.ibcr Dcmokratic und Internet erscheinen. 



der (J.·tbhn gcgcnlillcr. \\las jedoch in du lJ.·lhhn, wo man daran vcw()hnt ist 
I ' .. I ,- ' '- <' , ) 

sc l\VClgCfll ullter '·'rctndcn zu Sil:l.CO, nicnundem in den Sinn kürne, niimlich l11it 

Unbekannten in ein y.wanp)oscs Ccspl"iich cinY,UlTctCll, wird in der digitalen \X!dt 
zum Hypc,ls Auf PaLtys ist dieses Spiel zu einem großen Rcnner gl'vmrc!cn; elie 
l}anygiisl'C, <He un("Cr !\nwcscnhciu;bt'clingutlgcn kOIlHnunizicrcn, erweitern so 

den Kr:is eier r1:ingclac1cn um unhekannte Personen rund um dcn C;lolll!s. \\fcnn 
:nan, _~c!nc:-; C;.cgcn,ül:crs l:~iln (:hau:cll n~lid~ wird, hat mall die [ireiheit, ihn weg .. 
zukhckcn --. Cltl !)nvlicg, {ur clüs es an wlrldlchcn I ,ehen bisher noch keine effek_ 
tive [<:msprcchung gih!". 

n. Univct'salit~it des Freundschafrsprinzips 

Digit'al gt:stül'Z(T'S Kommunizieren hM sich in/:wischcn weltweit etabliert. 1":s iSI: 

ein Lcbcnsbeclürfnis, eine I,ehcnscrflilluno' dn r ,'n:i;;,ci!vcf(J"[\ü()"cn ""'1 (' 'I" ""'1 
• 1::J" <~ h ,. J"-,, ~~ 

Hypc, ein Rausch. fnterned,ommunikation vollzieht sich dabei v01'f1chmlich im 
Sammeln von Freunden. 

Über lv!;ü/){m: komt11c!t1i/:ierr' man mit, an die SOOO Freunden, die man nil' /"U 

schen bekommt, auch bei ['(!(:e/;r;r;J.:" sind es /'.wischen 50 und 5000 [I'rcunde dawn .. 
tcr ein kleiner Kreis jeni..~r, rnit, denen man sich Eist riiglich trifrt. I\w~esicht's dieser 

7.<lhlcn stellt sich das Problem der Qualit'~it in der Quantitiit. !\far\ ist vcr~;llchl: 
hier ein atlderes berLihmt'es ":insamkeitsgcdicht: der klassischen Mo(lcrne /:u vari~ 
icrcn1r,: 

Sein Blick iCiI' vom Vorül)(:rgchn der J)ItJJ((~f.r 
So müd gewordcn, daCis CI' nichts mchr hiilL 
[hm ist, ab ob es ('auscnt! l·'rcundc giihe 
Und hinter tauCicnd l,'rcllndcn keine \\lelL 

Um in diesenl unbefricdigenclcJl I';inerlei die Spreu vorn \'{/cizen /:u {'('elwell, sind 
h::sondere Tricks cntwickelt worden. Der eine nimmt %um Beispiel das eigene 
(,chllrlsdat'um aus dem Profil heraus, damit, die Cli.ickwünschc :t.UlTl Tcrrnin von 
{ferzen, sprich aus dem Gediichtuis, kommen. !';in anderer hat auf seine hll:r: .. 

I)()r;'(;-Seit'(~ das Gcburtsdaturn "t. 1.1905" ges('( .. ~Ut und wirft- alle "Freunde" aus sei,. 

ner 'I ,iste heraus, die ihm :>:u diesem Daturn gmtulieren. Auch so lassen sich in die 
l,~albüft~:ntlichc [«:tIH~'lUnikaljon wiec!cr uflsichl'l,MI'C (~rcn%cn %iehen. I';s gibt das 
I\rgcmls eier "pro{'cssloncllen I/reundc und Frcundinncn", die anderen durch ilLre 

/'uclri,nglichkcif und ihren 1 W'l~r aut" die Nerven gehen. Aher es gib! noch andere 
gute CrLindc, seine ,,l!rcundschnften" %u begrenzen. )\ibn \vire! den CheF atn Ar­
heitsplatz nicht hefreunden und auF die /'(/{'(!(;OOA; .. Seitc einladen; IW1"llfliche [ Iie., 

b crhcr,P:;?Tho]oge!1 habeIl dicsc~ PhiilluHlen seit einiger I,eit iJcohadücl lind als "olllinc disinhi 
I:Jtlot\ dtccr", als digilale !~lHhcrnrnung beschrieben. lohn Sulcr, "The ()nJim: Disil\hihitio!l t,:r 
leel", ill: C:.J,j;C'jJJ)'dIOIrW (/lid 13dJrIPio/' 7/20{)tl, S, :121--:');Ui. 

Ir, \:gl. h~cr/.u Rainer i\fa1'ia Rilke "Der PandlCr", in: Sii!!/llIc/J(.' n-;:Cd:I', [~d. [[, hrsg, v. [':msl Zinn, 
hankhm a. :\r. [lJ75, S. 50S. 

[)7 

:'ln::hicl1 stiirct\ dieses t"de! der freien [(orn1111Ini,kat'l<ltl unter Vertraut'cII, d;ls V{ll1 

::ratc,gischcm Verhnl!-en, sozialer [(ont!'(llle l[{let der (;ct~lhr des J\usspionicrclls 

~o frei wie tTliiglich gdHlll-ctl wird. 
Die rnternetkommunikation schafft eine \\ldt VOll f.','reundetl. ['\:indschaftcn 

werden offenbar anderswo ausgetragen. Man bekommt jede i'vknge \~on 

Freundschaftsrequests", die aus (Jrlindcn der "Ncuikel:l:e" kaum vertle1tlt, 

i~öchst'(;:ns durch Nichtbeantwortung ignoriert werden können. \'{I~ihrend die \~'elt 
des Politischen nach earl Schmia durch die (;rC11%e Frcuncl/Ueind strukturlert 

ist, ist der Raum der Intcmedwll1munikation eilt l>;u:adies universaler [;rcun~l .. 
schaÜ. Tm lmernct' wird die Asso/:iadon ohne Dissoziat'ion geptlcgl', man leht in 
~iner \\idl' der h:clIndc lind ohne l.;cindc. I " Das strukJurcllc Aquivalcllt der 

Freu[ldschaft ist die Vernctzung, das Andockcn, der l,ink: Auf dieser einen mo·­

no tonen Operation hasien das ganze IF"e/J 2.0. 
Haben wir hier die opcraticHlale (~rLlndlagc der !leuen \Xlclt)y;escllscbaft vor 

uns, von der futuristische So;;,iologell gesprochen haben? I'~f(f:f;()()k w\ters(i.'ttzl 

und verminelt, I"rcundschaft-en nicht, gleich in der \\lelt'gesellschaft, sondern :t.u-­

nüchst. einmal in der [':rld)nis-- ()(ler Spaßgesc!lschaft. l)cr St()H~ der diese;; global 

expandierende Kotnrnunikat'[o!1ssystem so zu"crliissig in Gang hillt, ;;ind grund .. 
menschliche fr',mOt1ol1cn: I\fan ist neugierig, man will etwas h6l'en, sehen und cr~ 
leben, will tla%ugehörcn, will ;\l1fmerksarnkcil', tn()chte sich ausj'auschcn und 10-. 
tcres:,.;anfes rnlt'einander ('eilen. All das ist, rliiher betrachtet, aber nicht nur ein 
r"rcil:eitvcrgnügetl, S(Hleiern durch~lus lebenswichtig. Aus dieser W/cl!: herauszuhtl .. 
len wLirck für viele dell s()%ia1cn Tnellledcutell. [)er 1 ':rFindcr von I'~'md)()ok, i\-'!are 

Zuckcrbcrp-, hat: wiederholt· diese C; rundfunktion eier Sozia!itiit bct'O.nt. J ':1' rni)düc 

"die \Velt c~)fFener machen und Verbindungen herstellen"; insbes()ndere durch 
Freundschaften /',wischen verfeindeten politischen Cruppen horn- er einen Bei·· 

trag %urn \Veltfricden %u leisten: "I;.s isl' scl1\verer, auf jemanden %u schießen, 

!)ji:SCS hal'll\(Jlli~d\C !~ild \\:ird kidn durch Ci11(' aLll'lllicrclldc /\u;;llalllllc gestün. f':s geht lI!11 eine 
[lraxi~, die l\('lIerdiIll;~; :\1\ deutschen Sclllllcu epidcmisch ist, seit sich <.Im!' die h/{·c/JIHlk-V:lI'ia!\tt· 
,i',Nikrl//' etabliert I;Ht, [)er !!Hchaus,ll'lICk <lnflir lleinl "C:yl)(:I'--L\!o!}lli11g'< ((ltkr "(:yl)t'r,,l~lIIIY1Jlg") 
lind bezidlt sich ;\lIfStl::!tegiell, mit dellen Schiilcrgruppen diese KOIllmlitlikationsplat I form Ilut' 
zen, um einen i\filschü!cr oder eint: i\[itschti!crill alls dem Klasserln.'l·halld ausi'.uschlidkn, Der 
(;rlllld dn i\usgrell/,ung ist meist \'iillig ohcrnii<:hlich: Schon ein falsches Paar Schuhe kann gc 

l\ljgcn, lIln den vorpr(Jgrammierten :\kchal\islllllS :lllszuliiscn. I,ur Sligmaosict'LIl1g dcs .:\usg(·-­
wiihilcil "Opfers" gchii1'l \1. a, ein mit hil\ICl'lriichtigL'I1 i\!ittdll gcf:ilsclucs !\:rso!1en.proti!, \'C1' 

hunden mil !l(·r:lll\vül·dil,clldcll l"()to~: und einer l!llIt q,d\iilmcmlcr B()l~('haFt('tl. !n dl<:~Ctn i\U~ 
m\hmcCali ist da~; {!r(,L\n~l'sclh\rl'S ),firtcl der digitalen VcrknLipfllng auf das Ziel der Entehrung ge 
richll'l lIlld Clihn zur {)elllOlltage einer klt'ntttiiL [\ci diesen Spielcn, die auf imillel' iüngere Klas· 

sen iibcrgl'ciCcn, w('rdcn laienie I\!achlhicrarcllie!\ ausagicl'l \11\d mit einet' HasskO\nrnlln~l~ati(ll'1 
orchestriert, die die jugendlichclI aus dCIl L\'kdicil u1\d detn Cangstcn;\p kcrll\cn. Dem (Jf{t.:ll!Jal 

typisch demschcll '(I\,:mi\ CdJCr,,;\[obbing war ctne SelldulJp, des DClll~chlal1(ll\~tlks ,am 29, i\~bi 
2010 /.wischcll 2 und ,) Uhr gnvidmcl, hei dcr [,chrer, [':llcl'!l und eine Psycholol!,m, hau Dr. l ..... a 
lharill:l f<al'tTl' :\u~ j(iln, '/,ur Sprach" bnwll, \Xiiihrcnd ~In dClllsclwll Schulen dieses Phiinn1'l)('11 

chel' als Pl'Oblcm des Opfers hehandelt zu werden scheint, das melst die Schule wechseln muss, 
gilt an amerikanischen Schub\ das l;mgckehrtc: Das (\\'iedcrholte) 1)f/II}'il(~ ist du KapHaldclikr, 
das nwist, den Verweis (1c~ Iwtreffcndcl1 Schülers Hlll (\cl' Schule /.ur J!olgc IWI', 



wenn nun mit deI.' Person persönlich verbunden ist; es ist schwerer, jemanden %u 
hassen, wenn man Bilder von dessen f<indern gesehen hat."I,~ 

Ob !-'(/ce!Jook I:atsiichlich einen Beitrag %um \'V'dtfriedcn lcisl"i::!li kann, wird sich 
noch herausstd.tcn, _Dass es einen entscheidenden Beitrag %l!t' Steigerung von 
Konsum und Umsati': leistet, weiß nun heut-e schon, Das Bild von I'(/ccbook als 
kostenneutralcm Erfolgsrezepr-, das sich selber tT~igl:, hat sich seit 2008 noch ein­
mal gründlich veriindert. Durch neue technischc Operationen ist: es entschdnkt 
und mit: dem gesamten Internet vedinkt worden,]<) Dabei kam es %u einer folgen­
schweren Metamorphose: Aus Frcunden wurden Kunden, Durch sogenannte 
"I,ike-Buttons", %lUn Beispiel, das sind Klicks, mit denen man im Internet seinem 
GeElllen an Produktetl aUer /\I't Ausdruck verleihen kann, wcrden die [r(/((!/;O()/.;~ 
Protlte automatisch in solche von potentiellcn Kiiufcrn umgewandelt, elie sich ge .. 
gcnscitig \Varetl empfeh!en und dann ut11so bcsser mit den flit, sic dnschlfigigcn 
i\n%cig'en bombardiert werdcn können, Ob die vielen Freunde das nun \vollen 
oder nicht und ob sie es merken oder nidll": Dw'ch seine neue V crlinkung mit 
dem lnt-crne(' ist Ii(/{ebo(),(~ nah dos in die \V'eltkonsumgeseltschafl: eingebetteL Tat­
s~ichlich hat /'uckcrhcrgs vorschnelles Urteil, das Zeitalter der PrivMsphiire sei 
vorüber, das Ert-i)!gsre/:ept I '(/rcbook:.; in eine schwere Krise gestür;.~L Dieses beruht 
rüirnlich weder auf einem unbedingten \'V'illen %LHn Exhibitionismus oder zum 
Konsum) sondern auf einem cleveren Kalkül gestufter [ntimitiitell, Die Sicher­
heits!ücken und Obergriffe auf Profile der fo(/{C'book-·Nutzer gd~ihrden allerdings 
diese fragile Struktur, indern sie so%iale Kommunikation in strateg'ische Informa­
tion für Außenstehende verwandeln/li 

Kehren wir aber noch einmal %um 'rhema l!reundschaft %urück, \\Icnn wir gc .. 
nauer wissen wollen, was mit Ureundschafi' im Netz gemeint iSI:, brauchen wit 
uns nut' die Definitionen an%uschauen, die in einem der Kompatibilitiit-s-.'1'es(-_ 
Spiele angeboten werden (J\bb, 'I), 

[":rst- die kt%te von sieben I)erltlitio!1en führt die Kategorien Vcrtl'allen und 
Stüt%e in schweren /,c.iten ein. Diese Dimensiotl scheint, soweit ich das aus rnci-. 
ncm oberfbchlichctl r':inbtick beurteilen kann, in der /-'(/{'c/Joo'{;.-KomrnullibUio(1 
eher unterentwickelt. Wenn es im J ,eben Probleme gibt:, muss man sie offenbar 
anderswo besprechen und lösen als auf r;(It'cbook-Seiten,21 

III Dan Flet-eher, ,,/"riellds without Borders", '{IIII1! 31/2010, S, IRIS; hier: S. 22, 
1'1 f ':b(1.; JIt'iedel"ikc 1 [aupt, "Bringe alle deine Freunde ~u uns", !'>l/' 97/2010, S, yt 
<,0 Das hier ausgespane Problem des Personen-- und Dalenschutzes Sieht zU!" /:cit im /.cntruill der 

Debatten tun F({(('hook, Vg1. d:\/:ll h'iedcrikc f laupt, ,,/<'acel)()ok weiB alles über uns", F-"t? 
33/2010, S, 33, lind dies., "Sag mir, wo du stehsl- und wohin du gehsI", in: r,>'1;-: G7/201O, S, 42. 
Bei dieser Diskussion geht es darum, \vas das Internet hinter unserem Rücken mil UIlS macht-, 
wiihrend wir el was mit ihll1 machet\. \VCIlI1 die Nut~cr sich sriirkcr für dic::l' wichtigen {{ahmen­
bedingungen interessieren, könnten jene reüssieren, die seit liingcrcm an Sicherheilsfiltern für 
private und gestuft öffentliche f(oll1ll1unikMiol1 im Intcrnc! arheiten. Dazu gehön das dezentrale 
NClzwerk J,!/Ii!l()ok, das von Thorsl-ctl Strufe entwiekelt- wird. Niiheres dazu in l'ricderike I-[aupt, 
"Das Private soll wieder privat" werden", in: /'>11: SI/20tO, S. JS, 

:~I ])er Meinung ist auch Dan liJctcher: ,,\'(!e have chosen !lot t-o bring nur h(:~t!th issw:s to thc pub. 

lic sphen: !lO[ because we'rc ctnbarrassed hy them but hecausc SOI11C d:titlgs we already think 

I. 

<iJ 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

!'IU':UN1)s{:f L\l'l' 11\[ 1(():\II\!liN IKi\Tll lNSZI''JT .. \J :['Im 

(-Iow would YOll de~cribc roU!" best fricnd? 

SOl1wtillles wc go tO [lw dncma thn,:z: titnc's a weck, it's yet not botlWl'son\l'. 

[ (dwa~'~ ha\'(: sotl\ethiog tu laugh with her. .. , : y _~ 
We <10 evctything to,gcthcr! But thcrc is no nced to bother hUH/her wlth tri)" thoughts trghL 

I know cvnything about hirn/he and he/sllc cvn)"lhing about rnc, 

Extritordinary, jusllikc lTlC. 

grcat mate! Hc/She'ö JUSt loads ()f fun! 

Trttstworthy, ll\y best addtcss, WhCll I'm in trouble. 

;\bb. l: Psychotest ühet das 'I. lcma 'reune se l<l - _ '"> 'I I' 1 1 {', (cinc mÖ,oüchc Anwcndung auf [!ace 
book) 

HI. Grenzvcrschichungcn zwischen Geselligkeit und f':insarnkci(-

" I' -" , 'llcn elektronischen Bcdingungen der K(}mt11unikat:i()nsgc~cll-. 
Unte!.ctcsennc , \"'Y

1
, ',_" '.[ HlseHler 

' ·1 'Ü 1~'HUl. cL\J'CIüticlt niemand mehr einsam seHt, cr immer Sie 1 V{ _' . 

;~"r 'I;'llieht heachtCl oder ausgegrell"' Fühl" kann seillen I\nsprcehparurer Hll 

. tnwc . t' I, 1")'r"'\,',, sind g,lltc Zeitcn ang'cbrochen fLlr Sonclcrlmge, Hagestol .. Internet lm eIl, -, - , ,- -, ,... , .• ' '1l;' f' .. 
. , l'rC'll-s Nerds und wie die notorischen hillzdganger und I.·,lnze <,tm~) Cl ~~~ 
/,C", I\':il;;';' möeen, Das gilt auch für ausgesuchte Formen der l'erversron: ,'c 
met ,--", - u c , _ I 'Il vcrsl1C1Sl i':ll " -, P 'tson 'w[ der \Xlch die den \'V'unsch hat, von CHlcr ane cre _, , ' 
une e., -, _ \Vf .. _ 1 )(1 solchen cxt,. "[' I"r\ frndct 'wf clicsern \Xlc~re ihren Partner, wenn WIr elnma ,VC • 
WL c .... " " , 1 " _ t 1 '1' IrHernet., tUllen Fiillen absehen, dann können \VIr sagen" lass ml e C _ .-
Kommunikation der so%ialc Konfonnil-iüsdruck dcur-ll~:h ahgenot11t~lcn l:{~: l~t~~l 
hs Innge des Außenseiters im digitalen /,eltalter ~lUtgewertct wOldell ,IS1. <. 1 

c':, _} te' 'hs '1m Bcisl)icl des Ncrds illustrieren, der auf dem Gestern \Vcge 1st, von 
rnoc 1 l", -, , - 1 I \1' '\I})J C)-,;jcml /!t}/(, . ,- . "'lien i\rg'Crtlis %u eiun An von Hck %ll wcre en. i ,. CUl I ,e ._. -' ',"" 
clllcm so/", ,. ~ - , ' . - . . _ I ,'!" }'. 'cns;it% 
tÜ(lI! Oidio!lrlt)' liste!: für "und" zwei unterschlcdliche Bec eutungcn tnL beg, " , 
licher Ue\Vert:ung auf: 

I 1 1 . I sI ills 01' is boringly studious : ,,-- a foolish or contcmptibk: person w ~o He ~s socw ,( , 
onc of dlOSC Herds who never ilSkcd a girl t'o da1lCT, 

----------.--.. -... -.-.-... --... --... . 1 ,I I·'" - I wc don't need die extra prodding (lf 1,()()O 
'üJOut enoulr!l ami would father tllln ( ,I )(}ltt (.ss, ,Hit. I, ,,' 'I". '), /7()J () S PI.')[). 
' '-' " 'j '''( I::' I, 'Hh')ut!lqncrs In: /Mt,,, '" ,'" ,',,, , 
r,':\cehook fricnds rhlnl;rog al0!lg~1{ (' US'. "lt:_H

1
{ ~ \\ \, "I'" 'i' "I' Oudle ;tU,; der tl\all Rat 

' " r) !} 'I '.' , I,,,' "'1\ ':!llwtCkdt Sie I mutlet tnt; 11 zu c m,...., , . 
hIer: S. h. ,\S, !ltt;! !l,'U ~ ,I".,t.,g<., ~, \.... . sr, .. Hl la("(), b Lahr über IH{,'Jlüt!{" C{'Jllllrlhu! f"· "'1 . 'Cesundhcltsh'lge!l beZIeht. J us eltHcl ~ llK le \ ( . ' ! C 
ut/\~,t~ r;~~' ,/(\'(I'lhjfacl;ari)~it \'(/S 2009/2010 an der Universitiit hdburg) gellt hervor, { a~s .. '~~ 

!li/I {<I.I, 11 um , .. ,,' _," _ kommunizicn wodcn, und zwat' vornchlnlld: U[)(:I 

slttldheltsprublerne dutd1.lUS lln (mund . -f. , I .. 1 ' ft . \ und -.kreise, [''lir Themen, tür die 
Wd,!ogs und die da mus entstehen.den Bloggu\ tUI,n( ~~. ;~\ ~-~t n d(kn ~ich im Netz umgchend 

mat\ iln cigc:\CtI ~irct.t!\~lc~lu~:i.s: kc.ttlc r ~\!\2;~~'~(;~:':~lt(~:an\:\~~i;sni~len -zei~"l sich, dHSS (!H:-;, Intcl'lwt 
i\lcll~chC'I1 11111 glctcharltg~n ( ,[ L\ht un!}.'! , I' , 1 , ... \ "lli yen \rt der Selbsthilfe" wcrden 
zu einem wichtigen Med1l1m "der schnd~en um .11!C( ~~~~ 1\\~, f'Ylci(~\(' oder iihtlliche Erbhntt\­
kanll (S. H). Durch digitale Vergescllschaltun.g I.Hlt ~I\( UC;l., { ': .l, , __ 
gell g-ctnacht h:lhcn, iSI- mnn nicht mehl' allein mIt SC1!wm [ tOblun, 



')0 

, .. HO intel!igent, single .. trlindcd expert in il particulnr Icchnlcal discipJinc or pt<ores .. 
sio11 : hc singb·handcdly changcd thc /'ct'o image of thc computer Herd [[lID onc of 
SHVVY r lero." 

Diese Bcispic!siit-y.c sprechen für sich: Aus et!ler nervig grclly.wcni,gctl Figur ist 
ein \villkommcncr, kompetenter Mitmensch geworden. 

'1 'rot;;, der L',bcrwiiltigcndcn ! ':vj(kn;;: von f«()[ntnunikationsbcgchren lind 
[(onuTlunikationspraxis ist aber das Thema Einsamkeit auch in unserer Zeit noch 
nicht gan/: vorn Tisch. Das Internet hat einen unhcgrcn:;,tcn Raum neuer Mög. 
lichkeiten der Kommunikation lind Vergesellschaftung geschaffen, eier aber auch 
--- am Rande --- neue Uormcn VOll ninsamkcit- hervorgebracht hai". r·:in neuer Typ 
des !(insamcn is[- der J\ruoldiiufcr, der im letzt-en Jahrzehnt die Schule 11 und Col .. 
leges unsicher gemacht- hat. 1n diescm Falle han&~l!- es sich um einen Fruslrierten 
!·:il1samctl, der sich p;cwaltsam gegen die wendcl-, die ihn ausgeschlossen hahen. 
Seine VcrzweiFlung und [irustra!"iotl übel' elie Verweigerung seines \Xlunschcs 
nach smjaler Intcgratioll und Anerkennung in der /m:r,gro/~/) konnten offensich('~' 
lieh auch die !leuen i\ii}glichkciten eines digit-alen SoziaHebens nicht kompensie­
ren. Die f<chl'scite des \\(/unschcs nacll Cmppenzugehörigkeit ist der i\usbruch 
der \'(!ut und CC\valt, die sich in der Uigur des i\rnokliiufers anstaut- und k~t(-astro .. 
phisch endiidt. Sein Skript, Hir solche gcwall:f{)rmigen J·:n!'ladungcn entnimmt Cl' 

Cben[~llls der di.v;il-alcn Bildcrwel!'; er fitH.let es in deL' Perspektive des! ':go--shootcrs 
in (:omputerspic!en. 

\'<1 cnn wir über neue 1 "oemen der !':ins~ltllkcü sprechen, mijsscll wir besonders 
auf die J\ltersgruppe derer eingehen, die den größt-en AnteiJ der Nutze!' dieser 
KommunibHionsmöglichkeitcl1 stellt. Die ()konornie dieser Kommunikation ist 
nicht- nur die Au frncrksamkcit, sondern auch die Zeit. Bei vielen Nurzern bleibt 
das {-'{u'dJooA'>I'enster ganzr-ags ge{)fFne['; was immer rnan sonst /:u tun hat, bleih!" 
unterlegt von den Bewegungen, die man dort synchron rnitverfo!gL Das sot! zu 
einer i\tlfcichcrung der l,c!H.:nS\vc!r' fL'll},t'Cll, die dadurch intercssal1t'er uncl ü!H.'rra-­
schungsreicher wird. Da jedoch bei f '~ltd){J()A, elie Grenze zwischen der virt-ucllcn 
und der rcalen \'{/c]t sl:iindig' iibcrschrit-r-cn wird, flihn <'wch der cXi'.essive (;<>. 
brauch diescs Mecliurns nicht- unbedingt· :t.u eincr f ':nt-frcmdung des \\lclt-bezugs, 

Das sicht· im 1,'aUe der J{ollenspicle Lind CornJ)utcrspicle jecloc:h gan<-: anders 
aus, Seit die \'(/clf der Comput-erspielc mit einer nellen KomJnunika!ionsplauforrn 
\'ernct'zt wurde, über die man sich gegenseitig beim Spielen zuschauen lind i.iber 
den Spiclvedauf unterhalten kann, haben sich elie Vcrhiiltnissc für die Spieler 
!loch einmal clrarna(-isch veriinc1cn. 1',;,; ist insbcsondere die Gruppe der 15, bis 
35--pihrigcn, die sich in eli<:s<: neuen Fonncn von Untcrhaltulllr und J(ommlltlika­
liO;l inv~~s(ieren lind verausgaben, Sie sind dic mit i\bsiand ZahlullgskriiFtigsfcn, 
w;\s das Budget der :'I.<:if anQ,'cht; :; bi~; 10 °.01 der Intcrnet:!1utzer vcrhrino-cll mehr , - h 

als ~)8 Stunden pro \Xlochc im Netz, was tief in ihr J,eben eingreif!:.?? 1\llit- diesen 

n Vij;lya l'v[urali, Sanju (;eorgc, "I,ust Online, !\n ()vcrvicw uf Interner !\ddiclion", in: /ld"il//(('J ill 
P!yt/!iil!ni' "fiC:'(llmml U/2()07, S, 24--:10; Manila S(ww, Donald \Xi. Hlack, "Internet Addiction. DeF­
initiun) f\s~c~smclH, I':pidcmiology and Clinical Treal-l1lcm", in: CNS f)11~!',f 5/2()()R, S. 227-2.15. 

') I 

Konsumenten st-elu- url<! bill- der lukrative und \vdt\Velt' cxpandieremle Markt der 
Spiele. Neben dem Software-'IVbrkt der GanK>·Designer und .. [-Icrst-dlct' hat sich 
in:;,\Vi~;chcn ein Nebenrnarkt cta!lliclt, auf dem viltuellc (~cgcnst-~incle lind hoch-· 
gespiclr-e Avatarc auf eHf9' vcrsl'cigcn \vcrdcn. Die Zeit-, die Inan hier investiert, 
kann unter Umstündcn in harter \'{/iiluung jI,urikkgezahh werdcn, was den An-­
sporn zum Spielen weiter antreiht-, ahcr auch neue Hierarchien schallt: Man spielt 

nicht rnchr, man bsst: spielen. 
Seit-her bauen Jugendliche ihren I..ebcnsmittelpunkt immer 6fter in der virtuel·· 

lcn \Xlelt auf~ \'(/cr in das Computerspiel {<"{{FIIIT/die einsteigt, wo er mit neuen 
l,'rcutHkn eine I!arm aufbauen utH.! unterhal(-ctl kann, geh(- lleachtliche PniChtC.fl 
lind Bindungen ein: Die gesiiten KanoCCdn verdorren, wenn sie nicht regdmiißig 
gegossen und zum richt-igcn Zeitpunkt geerntet werden, Noch weit ausgepriigter 
is(- das (:otnputerspid IVm/d (!lIF'a!'l:I'((J! im wahrsten Sinne des \'V'ottes ein "Spiel 
ohne Grctli',en"; ohne (;rcn:t.cn i'.tlm cinen, was dic wcltwei!-e lnt-erakr-iotl mit an, 
deren Spidern angeht rnmt verbündet sich, wenn man in dieses Spiel eintritt, 
mit mittlerweile 11 Millionen Spidern -----, und zum anderell, WJS die i'.citliche Aus·· 
dehnung: des Spieles sellJs! angeht. Der Un!.crtircl des Spieles !autct': ,,[·:s ist kein 
Spiel, es ist- eine \'(/elt-," In diese \X/cit- gibt es einen J ':instiq:;- durch [(auf der Soft 
ware und Unterzeichnung der Spielrcgeln, i'.u dellen auch ein A1Hi··Che;tt-·· 
Programm gehht't. [':s gibt jedoch keinen geregelten Ausstieg \vie hei andercn 
Spielen Illit klarenl RichtutlgSSltlll Lind c1!lCkutlgcltl J·:tlde, angeCltlgcil 1Jl:l AletlJ'd! 
cf'Zy,crc DidJ lIidJI bis hin /,utn Fußballspiel. Das Computerspiel hat desllHtb mehr 
Ahnlichkeit rnil: einet Religion oder Sekte, die nach dem Schema neuplatonischer 
AufstiegsIcilern Sture Flir Stufe durch einen progressiven 1 ':rwerb von \Visse!1s 
kompcl'cnzen LInd cin Syst'em von 1':i1t"gciz und sichtbaren J ·:hrertnhi'.dchetl stru k­
t'uriert ist wie im l·'alle der r't'eimaurerlogen oder der Scientology··Sckte. Das 
Computerspiel, das an kein "ll;tt-lirlichcs" I ':nde [(o["nmt, wird damit koextensiv 
mit- eiern f ,eben, es wird zurn [,eben selbst: pennanclH on!ine ab I,cbcnsfoxrn, 

r·:s v-ib(' eine \vachscnde DunkclzitTer voo Jw!;cndlichcn, die aus ihrem SOZi~ll-· 
lehen ::usstcigen, die Schule aut-p;cllCn und il~r 'Studium abbrechen, um gan;t. in 
dieser \\lelt- /,u versinkelI. :\fanche komrnell drei Jahre lang nicht mehr aus ihrem 
/,irnmer heraus, clnigc st-erben an Dehydrierung, weil sie nichts mehr tTinkcn. 
Durch die stetige I·:nt.widdung ihrer Fiktiven Persona, de;.; i\vatars, in elen die 
Spieler ihre Phanrasic, Zeit, Kraft: und Geschicklichkeit illvesl'Iert haben, kni.ipfcll 
sie ein festes lind irnrncr ksteres Band mi[- der anderen \'(/ch, in elie sie langsam, 
aher sicher hinühergrm'iticrcil. Das I ,ehen \'crlagcrt- sich dann immer mehr auf 
das Ahcnt-cuer irl eier z\-veiten \Vclt: des Internets. Die Gcsellschaft, die ~iich do!'[ 
um sie schart, wird :t.u einer /\rt von FarniHc. Es gibt- in dieser anderen \\lclt- kci·-
1len komplizil.'.rten RcFlcxioll:; und keinen [':l'Hscheklungsbedarf mehr wie im 
wirklichel\ ! ,cbe!)', es .0,'ibt llUr nuch (!etl virtuellen GanzkcirpCrcllm\lZ an Kmft 
lind Geschicklichkeit t\.ir das Gute lind gegen das Böse. Gegenüber dieser Quclle 
der Bcstiüigung und Ancrkcnnullg, aber auch gcgCtll\l)l'[ der emotionalen Kraft 
der Spicle und der Glcichgestimtntheit der I\ütspic!cr verblassen realwcltiichc Be .. 
ziehungen und Urcundschaften; sie att;ophicren irnmcr mehr, bis eine Rückkehr 



02 1\),1':!))I\ ,\SS,\jj\NN 

in da~ Uier und Ict'/:(- nidtt- rnchr tnö!r,lich ist. Das Spiel ist dann kein Spiel mehr 
50ndc.rn eine Dr~)gc flir einen nicht n;c.hr freiwi!\ig beendlY<lr~n Rausch. ) 

IV. Zusammcnfnssung 

Durch Ausbau des fnternets hat sich die uns /:up)ingliche informationsmenge in 
unvorstellbarem IVfaße vervielütcht. \'\Ier einen privaten pe besitzt und Zugang 
/.u cinem \VLAN··Anschluss hat, ist heutc an beliebige cllzyklopiidischc lnförtna­
!"ionen, ganze Bihliotheken und Archive angeschlossen. GlcichzdHg hat sich das 
Internet immer sÜirker von eincr reinen [nfonnationsquclk in clll Kommunikati­
onsinstrument verwandelt. Nicht weniger stark als der Trieb der Neugier und das 
Bedürfnis nach Information ist der anthropologisch verankerte Kommunikati .. 
ons- und Interaktionstrieb, dem dic digitalen sozialen Ncr·(';wcrkc gan/: neue Nah­
rung geben. i\lcnschcn sind offenbar ~iußerst mitteilsame Wesen. Sie möchten ih-· 
rc F,rf~lhrungen wcitergehen und ihre Vorlieben rnil' anderen teilen; sie leben mit 
ausgestrecl.;:t-er Hand auf der Suche nach der anderen Hand, die sie schi.·tu-c!n 
können. [rn Internet haben die Nurzer so/jakr Nct7.werke iH)erali und rund um 

die Uhr elie l'vföglichkcir-, sich mit: Seelenverwandten über ihre Gefühle, C;edanken 
und f ':rfahrungen aus7.utauschen. Formen der lLinsamkcit, elle auf 1'vlangcl an in­
teraktion und Austausch zurückgehen, wcrden damit \vcitcsrgehend abgeschafft. 
Von diesen Möglichkeiten machen in7.wischen irnmer mehr lVfcnschen Gchtauch. 
"Die i'vritgHeder von Online-Nctzwcrkcn", so hciBt- es, "können nicht mehr an·· 
dcrs als in Staatengröße gedacht werden." Ivfchr als 73/!, l\Tilliotletl Menschen ma·· 

chen inzwischen Gebrauch von solchen Nctzwetken/.> \Xias das Internet seht gut 
kann, ist die Vcrnctzung; Vernet7.ung garantiert jedoch noch keine Vertiefung. 
Die l11USS dann über weitere, zus~üzlich Karüile laufen und gcpHcgt werelen. i\,hn 
greift deshalb immer 6fter zu paradoxen Formeln wie "intime Urcmde" oder 
"anonyrne t'reundschaftcn", um die neuen Cesellungsforrnen im [ntcrnct- zu be·· 
scllrcibctl. 

Neben den schriftbet:ontcn Kornmunikationsfonnen wie {'>rnails und Blo!!s 
spielen nichtverbaler Kontakt Llnd Austausch eine immer größerc Rolle. Die l1e~;,. 
cn Intcraktionsforrnen sind zunehmend spielerisch uncl dazu bestirnmt, Sympa­
l'hien zu stabilisieren, Ctcichgcstimmthcit: auf";;,ufinelcn und pharischen [«(ltltakt 
zu crneuern. Im Zeichen elcs IJYeb 2.0 ;'elchncll sich /,\Vci Trends der Komrnuni·· 
kation im Ivlcdicnzeltalter ab: die in~{)rrndlc Partizipation an g!ol.lalcn 'l'hcrncn 
und der spielerische Ausbau persönlicher Interaktio!l als eine neue Ressource 
nicht.·lmrnmerzicllcr Unterhaltung in eier fircunelschaftsgesellschaft. \XiiI' dürFen 
aher nichl- vergessen, dass im R~lhrncn der digitalen l(ornmunikatiotl:.;wc!tell auch 

21 Hernd C;ratT, "Ocr entblößte Mensch", in: SiiddclflJdH /'cil/ll(~ (111./19. Juli 20(9), S. 4. Im Deut-­
sehen hat sich noch kein Pamlklhcgriff /:\1 i"ft.'md (/{MtdiOI! eingebürgert. i\ueh von einer klaren 
Diagnose ist- die PsychopathOlogie noch weit entfernt-, wcil hier eine Anzahl VOll ,,[(omorbiditii .. 
ten" und soziokulturellen Rahlllenbcdint'ulwcn als Mitvertlr~ach{'r atwenotllmen werden (vgl 
LaI" (201l9-21l10), S. 11112). " " ,> , • 
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neue l,'onncn von J':insarnkci!' crüstehcn. VernUy.llng iSl' elle st-nlkturclle Grund-­
operation des Intcmct5, die t'vlcdicn und Menschen miteinander verknüpft im 
'rausch von Nachrichten) Bildern, Videos und Spic!en. Dabei solltcn wir eben·· 
falls nicht vergessen, dass diese Zirkulation von Infonnationcn und Signalen an 
zwei Ökonorniell angeschlossen ist: die des Gc!des und die der individuellen J .(:­

benszcit. Das bedeutet: das Angebot digitaler Z<..:itlosigkeit und die Grcnzcnlosig-­
kelt der J\;'löglichkeiten in der virtucllen Welt sind durch endliche Ressourcen bc·· 

grenzt. 
Eine schart~~innigc Analyse der komplexen Durchdringung von F':insamkeit 

und r,-,'reuncLschaft im Internet hahe ich in einenl Gedicht der amerikanischen 
Dichterin L';mily Dickins()11 gefunden, die zeit ihres! .clKns ~ehr zurückgezogen 
lebte und ihr I [aus und Grundstück in Amhers!' (lvfassachllsetts) jahrzehntelang 
nicht: verlassen hat:. l50 Jahre vor der Erfindung von fF/eb :2.0 schrieb sic:'~'!: 

I'tn Hobody! \'V'ho art: rou? 
Are )'Oll nobody, ton? 
'Then I'hete';; a pair of u;;! 
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